
 
 
 
Am 29. Juni 1943 wurde Köln  
von dem folgenschwersten 
Luftangriff im 2.Weltkrieg  
getroffen(Peter- und Paul Angriff). 
Tausende verloren ihr Leben, 
Zehntausende ihr Hab und Gut, 
die Innenstadt war fast vollständig 
zerstört. 
 
In einer Führung mit Günter Leitner 
und Armin Beuscher und mit 
spirituellen Impulsen erinnern wir 
an den Krieg und seine Folgen. 
 
Stadtführung:  
Günter Leitner 
(Historiker und Stadtführer), 
 
Liturgische Impulse: 
Elisabeth Grumfeld 
Armin Beuscher 
 
 
Fotos: Armin Beuscher 

 
 

 
Ablaufplan 

 

Treffpunkt 15.30 Uhr: Haltestelle. 
Westfriedhof/Venloer 1132 

 

1.Station: Eingangsbereich 
Westfriedhof. Einstimmung. 
Einführung 
 

2. Station: Opfer des Faschismus. 
Gräber der Opfer der 
Bombenangriffe  
 

3.Station: Gräber für Opfer von 
Krieg und Gewaltherrschaft  

4. Station: Jerzy Gross. 
Westendstrasse. Gerettet durch 
Schindlers Liste  

 
5.Station: Sog. Zigeunerlager“ 
Lager für Roma und Sini auf dem 
Gelände von Schwarz-Weiss 

6.Station:  Gedenktafel Brücke 
Ermordung der Sinti und Roma               

7.Station: Pfarrkirche 
St.Dreikönigen. Liturg. Abschluss 

 
 

 
Erinnerungsspuren 

 
Wege auf dem 

Westfriedhof und durch 
Köln-Bickendorf  

 

 
Ein ökumenischer 
Gedenkgang   zur 

Erinnerung an die Angriffe 
an Peter und Paul 1943 

 

Samstag,  
 5.Juli 2025  

 15.30-17.30 Uhr 
 



 
 
 

„Jede Kanone, die gebaut wird, jedes 
Kriegsschiff, das vom Stapel gelassen wird, jede 

abgefeuerte Rakete bedeutet letztlich einen 
Diebstahl an denen, die hungern und nichts zu 
essen bekommen, denen, die frieren und keine 

Kleidung haben. Eine Welt unter Waffen 
verpulvert nicht nur Geld allein. Sie verpulvert 

auch den Schweiß ihrer Arbeiter, den Geist ihrer 
Wissenschaftler und die Hoffnung ihrer 

Kinder.“  (Dwigt D. Eisenhower, 34. Präsident der 
Vereinigten Staaten & Oberbefehlshaber der 

Alliierten Streitkräfte) 
 

 
  

 
 
 
 

 
 

Ökumenischer Gedenkgang 
am Samstag, dem 

5.7.2025 
15.30-17.30 Uhr 

 
Wir gedenken der Opfer von 

Faschismus, Krieg und Gewalt. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
Verantwortlich:  
Elisabeth Grumfeld, 
Katholikenausschuss  
der Stadt Köln. 
Armin Beuscher, Pfarrer i.R. 
Evangelischer Kirchenverband  
Köln und Region 
Kartäusergasse 7-9, Köln.  
 

 


